
Verschlungene Wege durchs Musentreiben
VON THOMAS BEHNKE

KIRCHHEIMBOLANDEN. Ihr Wachs-
tum scheint ungebremst: Mit 27 Sta-
tionen wird die Kulturnacht als Auf-
takt zum Residenzfest am 12. August
erneut um zwei Veranstaltungen rei-
cher sein als im Vorjahr. Immer mehr
rückt die Stadthalle ins Zentrum,
dort sind nun auch die beiden Flügel
der Orangerie erstmals ins Pro-
gramm eingebunden.

Es hätten laut Flyer sogar 28 Stationen
sein sollen, doch habe die Künstlerin
Eva Steidl ihre für die Stadthalle ange-
kündigte Ausstellung kurzfristig absa-
gen müssen, war bei Kulturnacht-Ko-
ordinator Michael Juppe zu erfahren.
Erstmals fehlen zudem zwei beliebte
Programmpunkte der ersten Stunde:
Die Amnesty-Kunstauktion pausiert
aus personellen Gründen, wie bei El-
mar Funk zu erfahren war. Und in der
Sparkasse wird es keine Revue des En-
sembles Blaues Haus geben. „Wir wol-
len mal ein Jahr aussetzen“, sagte Ruth
Leyendecker. „Wir haben alle ein we-
nig das Gefühl gehabt, dass eine Über-
sättigung eingetreten ist.“ Statt dessen
wird in der Sparkasse die Marnheimer
Pfalz-Rock-Band „Googs“ auftreten.

Das Programm der Kirchheimbolander Kulturnacht hat nochmals zugelegt – Viel Neues im bewährten Rahmen – Kunst stark vertreten

Der Auftakt gestaltet sich nach be-
währtem Muster. Ab 15 Uhr malen Kin-
der am Mozartbrunnen Bilder zu Mu-
sik, Thema ist: „Mein Lieblingsessen“.
Veranstalter sind die Kreismusikschu-
le und die Kita Ritten. Die Buchhand-
lung Manar wird diesmal ihre belieb-
ten „Orient-trifft-Okzident“-Lesungen
speziell auf Kinder ausrichten, Annissa
Kahla beginnt damit bereits um 16.30
Uhr, so dass die Kinder direkt von der
Malaktion zu ihr kommen können. Of-
fiziell eröffnet wird die Kulturnacht
um 17 Uhr in Bolanden in der Galerie
Hoormann, wo Christine und Hermann
Hoormann Malereien, Grafiken und
Keramikarbeiten präsentieren.

Kunst ist ohnehin breit vertreten im
Programm. Hochkarätiges verspricht
Lydia Thorn Wickert, die in Kooperati-

on mit der Schreinerei Holzmann und
dem Arthotel Braun Arbeiten der Düs-
seldorfer Künstlerin Gesine Kikol in
zwei Ausstellungen präsentiert, die, so
Thorn Wickert, von ihrer Thematik her
gegenpolig ausgelegt sind. Die Welt
des Hieronymus Bosch ist Bezugs-
punkt der Ausstellung „Im Garten der
Lüste“ im Kunstraum Holzmann, wäh-
rend Kikols Bilder im Hotel Braun unter
dem Titel „Totale vanitas. Yeah“ Motive
der ersten Ausstellung unter dem baro-
cken Vergänglichkeitsgedanken variie-
ren. Kikol hat eine sehr eigene Bildma-
gie entwickelt, von kraftvollem Farb-
einsatz und flüssiger, schwungvoller
Linienführung geprägt.

Wieder dabei sind Harald Glatte und
Gabriele Jahnke mit „Art-Discoveries“
im Gewölbekeller des „Weißen Ross“ –
wobei Jahnke zudem auf dem Römer-
platz mit Aktions-Kunst zu erleben ist.
„Farbenspiele“ der Malerin Ursula
Benz aus Altrich locken wieder ins An-
wesen Benz in der Langstraße 58, wäh-
rend einige Häuser weiter, in der Lang-
straße 34, Liz und Christoph Groth erst-
mals zur Kulturnacht Malerei und tex-
tiles Kunsthandwerk zeigen. Handge-
fertigte Schmuckstücke von Lisa Stein-
mann werden ein besonderer Akzent
sein bei einem Besuch im Café Bahn-
hof. Auch im Rathaus gibt es Kunst, hier
stellen die Kunstfreunde der französi-

schen Partnerstadt Louhans aus.
Und der Kunstverein Donnersberg,

der künftig zweimal jährlich „Gast-
recht“ im Ostflügel der Orangerie ha-
ben wird, ist zur Kulturnacht mit einer
ersten Gemeinschaftsausstellung dort
vertreten und nutzt die Gelegenheit,
auf seine virtuelle Artothek aufmerk-
sam zu machen, die es ermöglicht,

Kunst von Vereinsmitgliedern für eine
geringe Gebühr zu entleihen.

Das musikalische Geschehen der
Kulturnacht ist vor allem von der klei-
nen Form des Liedes geprägt. Der
Marnheimer Pfarrer Michael Mai, der
in letzter Zeit als Reinhard-Mey-Inter-
pret mehrfach in Erscheinung getreten
ist, spielt Lieder von Mey, Hannes

Wader und Rüdiger Hoffmann im Haus
Vergissmeinnicht, ergänzt durch lite-
rarisch-philosophische Texte, vorge-
tragen von Gabi Treiber. Im Wolffstift
singt Marina Lukas, begleitet von Sofie
Bender. Melanie Wiescher (Gesang),
Uwe Fauß (Gitarre) und Hajo Homm
(Bass) geben wieder im Café Mandala
ihre musikalische Visitenkarte ab. Mu-

sik gibt es auch im Brunckschen Wein-
keller gegenüber der Orangerie. Dort
singt die Sopranistin Hannah Sophie
Horras. Und im Vorfeld des Finales in
der Paulskirche darf auch die „Kleine
Nachtmusik“ im Museum im Stadtpa-
lais nicht fehlen, die diesmal „jiddisch“
ausfällt und wieder in den bewährten
Händen von Ninette Mayer (Flöte, Ge-
sang), Marianneli Spratte (Geige), An-
gelika Tropf (Klarinette) und Bernd
Knell (Gesang, Gitarre) liegt.

Auch Straßentheater gibt es, das Fi-
gurentheater Borzelkaschde ist wieder
in der Stadt und spielt, angeregt von
Hans Sachs, barocke Eheszenen – ein
„kurzes derbes Lustspiel im Geist Pfäl-
zer Kleinkunst“, heißt es in der Ankün-
digung. In der Stadthalle präsentiert
die Stadtbibliothek unter dem Titel
„Texttaxi“ eine muntere Pfalzrevue mit
Kerstin Bachtler und Bodo Redner.

Wer es literarisch mag, der sollte
sich dem Alten Stadthaus zuwenden,
denn dort liest die Literaturgruppe
Wachtenburg unter der Überschrift
„Wenn Rapunzel lacht“ Geschichten
und Gedichte rund um das Jahr. Die
Buchhandlung Sattler lädt ein zum
Schmökern bei Cocktails.

Besondere optische Glanzlichter gibt
es in der Stadthalle, wo mit Dennis
Schleussner ein Wettkönig aus „Wet-
ten dass...?“ seine Künste zeigt. Er hat
gleich mehrere deutsche und Welt-
meistertitel im Yo-yo-Spielen und im
Sport-Stacking (Becherstapeln) einge-
heimst. Meditativ geht es wiederum zu
in der protestantischen Peterskirche,
wo Gemeindediakon Gerhard Jung die
Besucher mit einer musikalisch-opti-
schen Lichtinstallation empfängt.

Zum großen Schlussakkord werden
die verschlungenen Wege der Besu-
cher durch die Kulturnacht in der
Paulskirche zusammenlaufen. „Denn
er hat deinen Engeln befohlen, dass sie
dich behüten“: Unter diesem Psalm-
wort steht das Programm, an dem die
Ballettschule Flex & Point und das
Christa-Franken-Ensemble mitwirken,
an der Orgel spielt Martin Reitzig Mu-
sik von Bizet. Zu sehen sind auch Ge-
mälde von Angelika Schulz zu den The-
men „Engel, Seelen, Traumbilder“. Da-
nach gibt es auf dem Vorplatz vor der
Kirche noch ein Spektakel, eine Feuer-
und Tanzshow der „Ladies of fire“.
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15 Uhr: Mozartbrunnen, Kinder malen zu
Musik.
16-17 Uhr: Wolffstift, Gesang von Marina
Lukas, Begleitung: Sofie Bender
16.30-18.30 Uhr: Buchladen Manar, Ori-
ent trifft Okzident, Vorlesen für Kinder.
17-18.30 Uhr: Bolanden, Galerie Hoor-
mann, Eröffnung der Kulturnacht.
17-21.30 Uhr: Langstr. 58, Ausstellung
„Farbenspiel“ von Ursula Benz.
Ab 17.30 Uhr: „Art-Discoveries“ von Ha-
rald Glatte und Gabriele Jahnke, Keller im
Weißen Ross.
Ab 18 Uhr: Lieder zwischen Himmel und
Erde, musikalisch-optische Installation,
prot. Peterskirche (bis Mo. tägl. ab 18
Uhr); – Langstr. 34: Groth-Art, Male-
rei/textiles Kunsthandwerk von Liz und
Christoph Groth; – Orangerie: Ausstel-
lung Kunstverein Donnersberg; – Café

Zur Sache: Kulturnacht auf einen Blick
Bahnhof: Schmuck von Lisa Steinmann.
18-20 Uhr, Kunstraum Holzmann: Aus-
stellung „Im Garten der Lüste“, Gesine Ki-
kol. Einführung: Günter Minas (auch
Sa./So. 11-13, 16-18 Uhr); – Lebenshilfe,
Bahnhofstraße: „Park-Bank-Kunst“, Er-
gebnisse der Workshops „Begegnung in
der Kunst“.
18.15, 19.15, 20.15 Uhr: Römerplatz, Mo-
zartbrunnen, Stadtbibliothek: Borzel-
kaschde spielt barocke Eheszenen.
18.30 Uhr: Altes Stadthaus, Lesung Litera-
turgruppe Wachtenburg.
19-21 Uhr: Haus Vergissmeinnicht, Lieder
undTexte mit Michael Mai u. GabiTreiber.
19, 20, 21 Uhr: Stadthalle, Yo-yo und
Speed-Stacking mit Dennis Schleussner.
19 Uhr: Sparkasse, Konzert „Googs“.
19-21 Uhr: Rathaus, Ausstellung Kunst-
freunde Louhans.

19-22 Uhr: Café Mandala, Akustik-Trio
spielt „mal laut, mal leise, mal anders“.
19.30 Uhr: Orangerie, „Texttaxi“, Pfalzre-
vue mit Kerstin Bachtler/Bodo Redner.
19.30 Uhr: Buchhandlung Sattler, „Cock-
tailabend mit Schmökergarantie“.
20-22 Uhr: Hotel Braun, Ausstellung „To-
tale Vanitas.Yeah“, Bilder von Gesine Ki-
kol, Teil II (noch bis 28. Oktober); - Rö-
merplatz: „KunstSchlaf t-räumt vom
KunstErwachen“, Aktionskunst von und
mit Gabriele Jahnke.
21 Uhr: Museum im Stadtpalais, Kleine
Nachtmusik auf Jiddisch.
22 Uhr: Paulskirche, Schlussakkord mit
Ballett Flex & Point, Christa-Franken-En-
semble, Bezirkskantor Martin Reitzig und
Kunst von Angelika Schulz.
22.45 Uhr: Vorplatz der Paulskirche, „La-
dies of fire“. |red

Gesine Kikol, hier bei der Arbeit an ihrem „Garten der Lüste“, ist mit gleich
zwei Ausstellungen bei der Kulturnacht vertreten (links). Den Schlusspunkt
setzen wie im Vorjahr die „Ladies of fire“ (oben). FOTOS: KIKOL/STEPAN
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Wettkönig aus „Wetten
dass...?“ seine Künste.
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Auflösung vom
8.8. (Botin)

Danke
... für die vielen Glückwünsche,
... für die vielen Aufmerksamkeiten,
... für die vielen Geschenke,
... für die originellen Überraschungen,
... für die Blumen und Grüße,
... für die Hilfe und Unterstützung
 anlässlich unserer Hochzeit am 21. Mai 2016.

Svea & Stefan Eberle

Marga Füller wird 80 !

80 Jahre wirst Du heute,

es gratuliert die ganze Meute,

Bärbel & Heinz, Andi & Mee,

Janina mit Leon, Luca & Luan.

Freudvoll und leidvoll, gedankenvoll sein;
Hangen und bangen in schwebender Pein;
Himmelhoch jauchzend, zum Tode betrübt;

Glücklich allein ist die Seele, die liebt.
Johann Wolfgang von Goethe

Seele

Michelle
Alles liebe und gute
zu Deinem
18. Geburtstag

wünschen Dir
Mama, Papa
Marco & Angelina
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weKil unKser FreAund GAeburtsRtag hRat.

NKe GKrußanzeAigeAwollt‘ er nichtR,
uKnd sKchon gaAr nAicAht aAls GeRdichRt.

DocKh wer seAlbstAtrAeibtASchaRbernRackR,
krieKgt heuteAeinAenAaufAdenRSackR.

Er lKebe hocAh anAdiesemATag,
undKsoll wiAssenA, daAss mAan gernRihn mRag.

GKesuKndheAit, GAlAüAcAkAund nur dasRBReste,Rals WuKnscAh zu deinem WAieRgenfRestRe.

Mach weiter so und schau nur hin,
Heut‘ stehstDU in der Zeitung drin!

Lena Wiesner
Rafael Biehl

Wir sind überglücklich!
Die stolzen Großeltern
Conny und Karl-Heinz Biehl.
Miesau

19.06.2016, 51 cm, 3080 gr

03.08.2016, 52 cm, 3200 gr

Hallo Onkelchen!

Zum 50. Geburtstag nur das Beste
und keinen Kater nach dem Feste.
Das wünschen Dir von ganzem Herzen

Deine Lieblings-Nichte
und der Rest der Family

Zum Geburtstag

50


